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AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Carina Seliger
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
910
Matrikelnummer:







0440200
Gastinstitution:








Dep. Infrastructure Eng., Univ. of Melbourne
Gastland/Ort:








AUSTRALIA, Melbourne
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 01.08.2017 bis 30.11.2017
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

1

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

1

Studierende / Freunde

3

Gastinstitution

1

Homepage der Gastinstitution

Sonstige: Kollegen (4)
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.English
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Die Mietpreise in Australien sind um einiges höher als bei uns. Auch die Lebenshaltungskosten sind ein bisschen höher. Melbourne verfügt über ein gutes öffentliches Verkehrsnetz, wobei man im Stadtzentrum grundsätzlich gratis fahren kann. Fahrten außerhalb werden je nach Distanz mittels Myki-Card verrechnet, die an diversen Automaten aufgeladen werden kann. Es gibt aber auch viele Radwege. 


6. Gastinstitution
	Die Uni liegt zwar außerhalb der Kernzone, ist aber vom Zentrum zu Fuß erreichbar. Der Universitätscampus ist sehr weitläufig und setzt sich aus vielen alten, aber auch moderneren Gebäuden zusammen. Dazwischen gibt es zahlreiche Grünflächen und etliche Cafés. Sicherheit wird in Australien groß geschrieben, weshalb man auch auf der Uni eine Onlineschulung absolvieren muss. 


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Andreas Melcher (BOKU) & Angus Webb (Universität Melbourne)


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	1
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	1
	von Lehrkräften an der BOKU

	4
	von der Gastinstitution

	2
	von Studierenden an der Gastinstitution

	4
	von anderen: Kollegen


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Problemloser Ablauf; KUWI & Eigenmittel; 


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Australier sind grundsätzlich sehr freundlich und hilfsbereit. Gute Englischkenntnisse sind beim Knüpfen von Kontakten natürlich von Vorteil. Außerdem gibt es an der Universität  eine Vielzahl von internationale Studenten und Gastforschern. Daher dauert es meist nicht lange, bis man jemanden mit der gleichen Muttersprache findet.


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:Monatliches Kaffeekränzchen für Diplomanden&Dissertanten
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Internet
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1.300,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



1.550,00 €

/Monat,

davon:

	700,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	400,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	50,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	400,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Austausch mit internationalen Wissenschaftlern; Knüpfen von Kontakten


In soziokultureller Hinsicht:

	Ein wunderschönes Land mit unglaublich freundlichen und gut gelaunten Menschen. 


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Nein


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Gut, dass es solche Stipendien gibt. Ich sehe keinen Verbesserungsbedarf.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	The high hydropower potential in Austria is both a blessing and a curse. With the exploitation of approximately 68 % of the hydropower potential Austria can cover 66 % of its electricity demand. But while the EU Renewable Energy Directive strives for a further increase in hydropower production, almost 60 % of Austrian waterbodies are at risk of failing the aims of the EU Water Framework Directive (WFD), half of them due to hydropower related pressures (i.e. hydropeaking, water abstraction and impoundments). In order to fulfil both directives, strategic instruments guiding the way towards eco-sustainable hydropower development are required. 

To be recognized as sustainable, the hydropower sector needs to apply the full mitigation hierarchy starting with avoidance, minimisation and eventually compensation. Currently, almost exclusively end-of-pipe mitigation and minimisation measures are applied to focus on already induced changes. Although the implementation of such measures (e.g. fish passes, environmental flows) is indispensable for existing and planned projects, we have to acknowledge that state-of-the-art solutions are still missing for several hydropower-related problems (e.g. dam siting, sediment transport, downstream migration). As a result, the realization of new hydropower plants will inevitably increase pressures on aquatic ecosystems. 
According to Webb et al. (2017) adaptive management relies on generation of new knowledge from monitoring and evaluation. Based on the monitoring routine established in the course of the WFD, Austria possesses a comprehensive and qualitative database on hydromorphological pressures  ecological status information, which were further complemented by other data sources (e.g. hydrologic atlas of Austria, water permits, etc.). Data analyses incorporated almost 10.000 waterbodies in Austria and included multiple analytical steps, which were conducted using different software products (i.e. ArcGIS 10.2.1 (ESRI), R and RStudio). 

The time in Melbourne was used to screen and process the above described data. In a first step, the individual impacts were intersected and balanced for each waterbody, whereby relevant information on different pressure intensities were preserved. Descriptive analyses were used to describe pressure-specific characteristics (e.g. mean length, intensity) or whether there is a predominance in certain river types (e.g. fishregions, catchment sizes, altitude). Furthermore, combined analyses were used to reveal frequent pressure combinations. Once all information was available on waterbody level, a comparison of the ecological status and pressures took place. This was done by each pressure independently (e.g. by linear regression) or for all pressures combined (e.g. by means of a regression three). Preliminary results showed that the biologic data are not always able to reflect different pressure intensities, but that there is a clear response to the impacted length. 
Further analyses will be required to answer the question whether and to which degree hydropower exploitation is ecologically tolerable. This is not only important for pressures with limited mitigation options (as e.g. impoundments and related alterations of former fluvial habitats), but also for other pressures and pressure combinations and will guide the way towards sustainable management of Austrian's riverine ecosystems.



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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